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Schnelle Hilfe für Betroffene: Netzwerk
kämpft gegen häusliche Gewalt

Erfahren Sie, wie das Netzwerk gegen Gewalt in
Recklinghausen Betroffenen häuslicher Gewalt mit QR-

Codes und Flyern schnell hilft.

Neues Hilfsangebot für Gewaltopfer
Wichtige Informationen nun für Betroffene
leichter zugänglich

Häusliche Gewalt bleibt ein ernsthaftes Problem, das viele
Menschen betrifft. In einem bedeutsamen Schritt wurden jetzt
erhebliche Ressourcen mobilisiert, um den Opfern von
häuslicher Gewalt im Kreis Recklinghausen schneller und
effizienter zu helfen. Polizeipräsidentin Friederike Zurhausen
und verschiedene Netzwerkpartner präsentieren ein neuartiges
System, um essentielle Hilfsangebote für Betroffene zu bündeln.

QR-Code erleichtert den Zugang zu
Informationen

Ein zentraler Bestandteil des neuen Angebots ist die Einführung
eines QR-Codes. Dieser kann von Einsatzkräften der Polizei an
Betroffene übergeben werden, um den Zugang zu Hilfs- und
Beratungsangeboten zu erleichtern. Durch einfaches Scannen
des Codes mit dem Handy gelangen die Nutzer direkt auf die
Plattform www.rundertisch-kreis-recklinghausen.de, wo alle
relevanten Informationen zentral bereitgestellt werden. Für
Personen ohne Internetzugang steht zusätzlich ein informativer



Flyer zur Verfügung.

Umfassende Hilfsangebote für Betroffene

Die Plattform bietet eine Vielzahl an Hilfsangeboten, darunter
Kontaktdaten zu Schutzunterkünften wie Frauen-, Mädchen- und
Männerhäusern in der Region sowie Notunterkünfte. Auch
Beratungsstellen, Unterstützung für Kinder und Verbindungen
zum Opferschutz der Polizei sind Teil der bereitgestellten
Ressourcen. „Die Vermittlung von Hilfsangeboten ist ein
wichtiger Teil des Opferschutzes. Die von Gewalt Betroffenen –
Frauen, Männer und Kinder – brauchen Schutz, denn jeder hat
ein Recht auf ein gewaltfreies Leben“, so Polizeipräsidentin
Friederike Zurhausen.

Ziel des Netzwerkes „Runder Tisch Kreis
Recklinghausen“

Das Netzwerk gegen Gewalt an Frauen mit dem Namen „Runder
Tisch Kreis Recklinghausen“ hat sich zum Ziel gesetzt,
betroffenen Personen aktiv zur Seite zu stehen. Neben der
Bereitstellung von Informationen zielt das Projekt darauf ab, das
Bewusstsein für dasProblem der häuslichen Gewalt zu schärfen
und die Diskriminierung von Opfern zu verringern. Die Initiative
ist ein wichtiger Schritt, um Opfern zu helfen, die erlittene
Gewalt zu überwinden und in ein gewaltfreies Leben zu finden.

Fazit: Ein Schritt in die richtige Richtung

Die Implementierung des QR-Codes und das zentrale Binden von
Hilfsangeboten zeigen, dass die Gesellschaft sich zunehmend
mit den Herausforderungen häuslicher Gewalt auseinandersetzt.
Die Möglichkeit für Betroffene, schnell und unkompliziert Hilfe zu
erhalten, ist essenziell. Solche Initiativen fördern nicht nur den
Opferschutz, sondern tragen auch dazu bei, das Thema in den
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken, um gemeinsam gegen
häusliche Gewalt vorzugehen.
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